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ÖKOBÜRO – Allianz der Umweltbewegung,  
Stadt Wien – Umweltschutz und die  
Wiener Umweltanwaltschaft laden ein: 

 

 
 

Umweltverfahren – wozu? 

Erfolgsfaktoren und Eindrücke aus der Praxis 
 

 
 

Mittwoch, 27. November 2019 

9:00 – 13:00 Uhr 
 

Urania, Dachgeschoß 
Uraniastraße 1, 1010 Wien 

                                                                                                             

 
 

Bitte Klicken für Anmeldung 

https://anmeldung.co.at/ob/umweltverfahren-wozu-erfolgsfaktoren-und-eindruecke-aus-der-praxis


Hintergrund 
 

 

 

 

 

 

 

Die Klimakrise und das Artensterben beschleunigten sich in den letzten Jahren deutlich. Die Auswirkungen sind mittlerweile für 

alle Menschen spür- und erkennbar und Gegenstand der öffentlichen Debatte. Der enorme Flächenverbrauch, das 

Konsumverhalten sowie der Pestizideinsatz und Tierschutz in der Landwirtschaft sind weitere treibende Umweltthemen.  

 

Umweltverfahren haben wesentlich zur Verbesserung von Umwelt- und Lebensqualität beigetragen. Konflikte, die früher durch 

Proteste vor Ort oder politisch stattgefunden haben, werden durch Umweltverfahren strukturiert. Abgeschlossene Verfahren 

genießen hohe Akzeptanz der Bevölkerung. Sowohl die Verfahren selbst als auch die Beteiligung der Öffentlichkeit werden in der 

aktuellen Debatte jedoch zunehmend als lästige und aufwändige Pflichtübung gesehen. Ihr Nutzen für Mensch und Umwelt tritt 

dabei immer weiter in den Hintergrund. 

 

Die Qualität von Verfahren und Reglementierung im Umweltbereich ist aus Sicht der Veranstalterinnen und Veranstalter 

letztendlich auch wesentlich für das erreichte Niveau an Umweltschutz. Im Idealfall verlagert sich die Bereitschaft zu 

Umweltschutzmaßnahmen bereits in die Planungsphase. 

 

Die Veranstaltung geht der Frage nach, welchen Beitrag Umweltverfahren für den Umweltschutz in Österreich leisten und wo 

Erfolgsfaktoren und Verbesserungspotential liegen. Dabei spielt auch das Engagement der Umweltschutzorganisationen und 

Umweltanwaltschaften eine Rolle. Die Beiträge zeigen die Einschätzungen von Wissenschaft und Praxis, um am Ende in einer 

Podiumsdiskussion Schlussfolgerungen ableiten zu können.   

 

  



Programm 
 
 
 
9:00 Eröffnung 

Mag. Thomas Alge  
Geschäftsführer ÖKOBÜRO 
 

Mag. Gerald Kroneder  
Abteilungsleiterin-Stellvertreter, Stadt Wien - Umweltschutz 
 

Mag.aDr.in Andrea Schnattinger  
Wiener Umweltanwältin 

 
9:15 Aktuelle Herausforderungen im Umweltschutz 

und deren Relevanz für Umweltverfahren 

Key Note 
 

Univ.Prof.in Verena Madner  
Co-Leiterin Forschungsinstitut für  
Urban Management & Governance, WU Wien 

 

9:45 Was sind die  
Erfolgsfaktoren für Umweltverfahren? 

Kurzstatements 

Mag. Andreas Binder  
Stadt Wien – Umweltschutz 

 

Dr. Christian Onz 

Rechtsanwalt 
 

Wolfgang Rehm  
VIRUS – WUK-Umweltbüro 

Reflexion 

Dr. Wolfgang Berger 
Rechtsanwalt 

 

Mag.aDr.inAss.Prof.in Teresa Weber 
Universität Salzburg 

 
 

 
10:45 Diskussion mit Publikum 
 
 

- Kaffeepause - 
 
 
11:30 Podiumsdiskussion 
 

Mag. Gregor Schamschula  
Leiter Bereich Recht, ÖKOBÜRO 
 

Mag. Nobert Hörmayer  
Stellvertreter. der Wiener Umweltanwältin 
 

 Dr.in Katharina Huber-Medek 

 Rechtsanwältin 
 

Mag. Gerald Kroneder  
Abteilungsleiterin-Stellvertreter, Stadt Wien - Umweltschutz 
 

Dr.in Waltraut Petek  
Abteilungsleiterin Anlagenbezogener Umweltschutz, BMNT 

  
12:50 Schlussworte, Verabschiedung 

Mag. Thomas Alge  
Geschäftsführer ÖKOBÜRO 
 

Mag. Gerald Kroneder  
Abteilungsleiterin-Stellvertreter, Stadt Wien - Umweltschutz 

 
 

- im Anschluss: Buffet -  
 
 

Moderation: Nina Thüllen 


